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J& Der durstige Reiter- $ ein Scbaitjabrsipuk. j&
Der alte fierr von Rodenstein

ITluß in den Schaltjahr - Machten

Als Geist mit rasselndem Gebein,

mit mächt'gen Durstes f)öllenpein
Das fiessenland abreiten,
Wo er so manches Dorf vertrank
Bis daß er febwer zu Boden sank,

in field im Rumpenleeren

ünd im fasanverzebren.

fluf febwarzer mähre galoppiert
Durch dunkeln Cann er wütend ;

Aus seiner Gruft ist echappiert

£r, fcblimme taten brütend.

In seiner Kehle brennt's und zwickt's,
Von trauten Wirtsbausfcbildern nickts;
Docb beißt's wo Limonade"
Aecbzt er: Daß Gott mir gnade!

ünd mit verbängtem Zügel rast
Von Ort zu Ort er weiter;
Sein Aug' ist nicbt wie sonst verglast,

fast blickt es klar und heiter.

Das macht: das meiste, was er soff,

War alkobolbefreiter Stoff.
Als er gemerkt es endlich,

fand er die mifebung febändlicb.

Als er am Weg ein Gastbaus traf
mit Rheinwein wie vor Zeiten

Rat er gezecht sieb tief in Schlaf

ünd dachte nicht ans Reiten,
Da ging der Wirt zum Grammopbon,

(man kennt ja die ïïïafcbine fchon)
Der Ritter jäh erwachte

ünd fluchte, daß es krachte.

r zog sein Schwert und hieb den Quark

In hunderttausend Stücke.

fierr Wirt! Das ist denn doch zu stark!
Bei Rodensteins Perücke!

Er warf sieb in hellichtem Zorn

Aufs Roß, ließ fühlen es den Sporn;
Cag bald nach fcharfem Crabe

Vergnügt in seinem Grabe. -ee-

<D Uîenfdjen alle, fommt unb febr,

ÏDie meit bie CfcbinggemBruberliebe geljt!
ÎDte erben bie ©cbfen, bie fetten, runben,
Dem armen Bruber im Kriege munben!

IDie merben ftd) bie Berfagliere=Knaben

lin foldjen (Dfterftteren gern erlaben!

EDte ftreidjt ber £teferant fo fdjlau unb fein

Hadj bem tSettndjt bie 8anca=2toren ein

Sod) als bie fette JDare an ben Damm,
Had) Hapolt $u ber Derfdjiffung fam
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Da mar tfjr runbes, maftiges prangen
2tuf bem natürlidjften tDege non ihnen gegangen

'¦

lîîit Sal$ gefüttert, gierig pollgefoffen,

IDar jebes Stücf 5um Unfauf eingetroffen.

Unb bis nadj Hapoli, auf langer (Sifenbatjn

Kamnur ber leere tüanft unb fjaut unb Knodjen an.

So bat bte tpelfdje brlidjfeit ftd) funbgetan;
Sei cSott, bie Cugenb tft fein leerer IDatjn
Unb Kirch, unb Sdjule, bie bie lüelt perbeffert,

2tudj anberfeits Kriegspropiant rjermäffert.

(D fd)Iägt eudj mutig meiter, büngt mit eurem Blut
Die Küften Tripolis, fetjt ibjt, für men tbrs tut?!

in Dorfcblag roar's : ben Krieg rafd) su beenben

Uîûfjt £)aut unb Knodjen Ujr ben Kriegern fenben ;

Denn mo ber UTagen ftdj nidjt moblbefriebigt ftetjt,

(£rlifd)t gemörjnlid) friegerifd) (ßemüt.

Der glübenbfte Patriotismus mirb ein fdjmadjer
Haudj

Bei troefner Kehle unb bei fd)lotterigem Saud)
Uflot

^rj C5£3 ¦C^O C3£3 ¦ OSO

Briefkasten der Redaktion.
ß5,

Sbrcnrettung. Dom Dorfttjenben bes Heifeflub ftäbtifeber
Arbeiter am <£)üridjberg" mirb gegen bte <£jufenbung unferes Zïïit=

arbeiters Uflot in Ho. \ proteft erhoben unb Kücfnabme aller barin ent=

Ijaltenen Behauptungen nerlangt. Unfer Uflot Ijat fidj bereit erflärt,

Satisfaftton ju geben. IDir finben es angezeigt, bie biesbe5üglidjen Korre»

fponbensen unperfür3t unb mörtlidj rotebersugeben.

Ctt. Heifeflub St. Arbeiter güridjberg.
3n 3b,rer merten Rettung (Hebelfpalter) bringen Sie einen 2trttfel

Pom Uflot, gegen genannten Perein. 3dj fann nidjt miffen, ob ber <£in=

fenber ein ^einb pon biefem ift ober fonft in ben Cag rjtnein quatfdjt.

ÎDenn nidjt, fo hätte er menigftens bte n)atjrtjeit gebraudjt.

{. Seit ber (Srünbung (4 3abre) f)aben mir alle 3abre einen fleinern

ober gröfjem Ausflug gemadjt, mo jebes mitreifenbe HTitglieb einen an=

gemeffenen Beitrag erhielt.

2. fjaben faft alle Zïïenfdjen Sdjulben, pielleidjt aud) ber Uflot.

3. fjaben mir aus bem etnbesatjlten ©elb porgefdjoffen :

85 $t. für ein neues (Bebig, Uiitglieb;
^0 f"r Pa^ Stiefel, UTitglieb;

50 $t. für fjausartifel, ZUitglteb. Haturlid) ohne 3'ms.

3P es ntd)t mahr, bafj roätjrenb ber ^eier audj nur ein emsiger

einen Sdjmubs Ijatte, foldje permeint man gar oft an Anbern menn

man felber bamit behaftet tft.
5. Sollte aber ber Uflot fo höfltd? fein unb mir Unterzeichneten

Seine merte Abreffe geben, fo fönnte man jerjt fdjon über bas nädjfte

Arrangement fpredjen, natürlidj ohne fjülfe ber tSemeinbe.

^ür ben Derein : N. N.

Cit. Uflot.
£)errn 3- 5- Bosmidjt, Hebelfpalter, rgürtdj.

metm grofjen Beöauern fehe td), mas ber menfdjltdje Unper*

nb alles anrid)ten fann unb tuet es mir leib. Pon einem Arttfel mo

idj gefdjr'teben Ijaig, meif) td? jmar ntdjs ; tdj nehme ihn tatjer pol unb

gans Surücf. IDen aber ber fjerr Klubs=Breftbänt fdjreibt ber Uflot

heig audj Sdjulben, fo tft bas eine Beieitigung, mo idj ihn bafür mill

por ben Hidjter neljmen. 3<b hin abfelut fein ßtxnb Pom Heifeflub,

bhüetisgott, aber es mirb mid) bod) nod) bürfen luftig bunfen!? id) roerbe

fjödjftens audj nodj ZÏÏitglteb non megen einem neuen ©epifj für bie

^rau Uflot. Dafj mäljrenb ber ^eter feiner feinen Sdjmubs geljaht

Ijaben tut, bat mid) fet)r gfreut. Aber megen bem behaftet fein",
mo ber fjerr Breftbänt fo fpisftnbig meint, formte es bann nodj 2Inifaten=

föften abfetjen. So gut faufen mie ber £jerr Breftbänt fann idj bann

audj nod) unb bänn unb fo mollen mir lugen, mer behaftet" mirb!

3euften3: ber Uflot ift immer tjôflid) unb feine Jtbreffe ift gans etfad):

Citl. J}od) tpotjlgeboren Uflot, Hebelfpalter ^ürt. Der f)err

Bosmidjt ift bann fdjon fdjon fo gut unb feit mir's mieber ; er fann

natürlich ntdjs bafür. 3dj nehme ade Unmatjrijeit auf ber PPelt surücf audj

mo es nom Heifeflub St. Arbeiter «gürtdjberg nidjt roatjr tft.

Bljüettgott fjerr Breftbent. 3b* lieber Uflot.
îû. H. m Larnaca (Cyprus). Abormementsbetrag ridjrig eingelaufen.

Beften Danf unb lanbsntcinntfdjcu (ßruj) tu bte ^crite. öebnaefe. UTait

mirb ber f)aue fcf)on nodj einen Stiel ftnben. ]VL Hr. in B. ÏDcnn

es nidjt allsufeljr tu ben l^tutergrunb gebrüeft mirb, fann es bas nädjfte*

mal ferptert merben. ^ür biefe U)od)e perfpätet. C. H. in Z. Sie lefen

bod) gemig audj bte Leitungen. MM» ÎDir bitten um ©ebulb, ber

Stoffanbrang nerlangt l)k unb ba Perfdjiebungen. O. Ö. in B. Utaggä

gar nütä, menn nur bltbä gfunb! BI. in f. (Etmas ftarfer Cabaf

mirb bei foldjen (öelcgenbciten non betben Seiten geraudjt, aber folcfje

XDab> refp. Abftintntungseinpfeljlungen müffen ftets fo gehalten fein, baff

fid) bie IDäblerfdjaft nodj immer nidjt betrogen ftetji, menn fie nur bie

Ijälfte glaubt. 6 v. 8t. Sdjöuen Danf, ptellcidjt lägt fidj barüber

ein £)elgelein berausbäfteln. O. CH. fjaben Sie nur feine 2tngft. Unfere

f^erren Sanbesnäter finb nidjt fo empfinblidj, namentlich, menn man fte

rüfjntt. Hntmoe. Wätc für ein meiteres Publtfunt unnerftänblid).

Solche Sadjen eignen fid) für bte Cofalprcffe.

Hnonymes wandert in den Papierkorb.

^ Ver âurstige weiter. O ew sckâltjàsspuk. ^
ver alte Herr von Koäenstein
MulZ in äen Sckaltjakr -- Nackten

/ils Leist mit rasselnctem (Zebein,

Mit mäckt'gen Durstes ssöllenpein
Das k?essenlanä abreiten,
Ao er so manches Dorf vertrank
Lis äalZ er schwer ^u Koäen sank,
Cin f?elä im k?umpenleeren

llnä im fasanver^ekren.

/.uf sckwarxer Mäkre galoppiert
Durch clunkeln ^ann er wütenä;
/lus seiner Kruft ist eckappiert

Cr, schlimme üaten brütencl.

In seiner lieble brennt's unä xwickt's,
Von trauten Airtskaussckiläern nickts ;

Dock keikt's wo Limonaäe"
/lechzt er: DalZ Soll mir gnaäe

«Unä mit verkängtem Zügel rast
Von Ort ?u Ort er weiter;
Sein /lug' ist nickt wie sonst verglast,

^ast blickt es klar unä Keiler.

Das mackt: äas meiste, was er soff,

Aar alkokolbekreiter Stoff.

/lis er gemerkt es enälick,

^anä er äie Mischung sckanälick.

/lis er am llleg ein Lastkaus traf
Mit Kkeinwein wie vor leiten
l?at er gedeckt sick tief in Scklaf

llnä äackte nickt ans Keilen,
Da ging äer Airt ^um Lrammopkon,
(Man kennt ja äie Maschine schon)

Der Kitter jäk erwachte

llnä fluchte, äalZ es krachte.

Cr 20g sein Schwert unä kieb äen Äuark

In kunäerttausenä Stücke

I?err ltlirt! Das ist äenn äock ?u stark!
Kei Koäensteins Perücke!

Lr warf sich in kellicktem ^orn
/lufs KolZ, lielZ füklen es äen Sporn;
Lag balä nach scharfem ?>abe

Vergnügt in seinem Krabe. ee-

G Menschen alle, kommt und seht.

Wie weit die Tschingzen-Bruderliebe geht!
Wie werden die Gchsen, die selten, runden.
Dem armen Bruder im Ariege munden!

Wie werden sich die Bersagliere-Anaben
An solchen Vsterstieren gern erlaben!

lvie streicht der Lieferant so schlau und fein

Nach dem Gewicht die Banca-Noten ein!
Doch als die fette Ware an den Damm,
Nach Napoli zu der Verschiffung kam

Italienischer kriegsproviant.
Da war ihr rundes, mastiges prangen
Auf dem natürlichsten Wege von ihnen gegangen

Mit Salz gefüttert, gierig vollzesoffen.

War jedes Stück zum Ankauf eingetroffen.
Und bis nach Napoli, auf langer Eisenbahn

Aamnur der leere Wanst und Haut und Anochen an.

So hat die welsche Ehrlichkeit sich kundgetan;

Bei Gott, die Tugend ist kein leerer Wahn!
Und Airch und Schule, die die Welt verbessert,

Auch anderseits Ariegsproviant verwässert.

G schlagt euch mutig weiter, düngt mit eurem Blut
Die Rüsten Tripolis, seht ihr, für wen ihrs tut?!

Ein Vorschlag wär's : den Arieg rasch zu beenden

Müßt Haut und Anochen ihr den Ariegern senden ;

Denn wo der Magen sich nicht wohlbefriedigt sieht,

Erlischt gewöhnlich kriegerisch Gemüt.

Der glühendste Patriotismus wird ein schwacher

Rauch

Bei trockner Aehle und bei schlotterigem Bauch
Mot

mm Kriefkasten äer lìeciaktîon. min

LZ.I III tl?^ » III <I?^ » III <^
Ckrenrettung. vom Vorsitzenden des Reiseklub städtischer

Arbeiter am Zürichberg" wird gegen die Zusendung unseres

Mitarbeiters Uflot in No. l Protest erhoben und Rücknahme aller darin

enthaltenen Behauptungen verlangt. Unser Uflot hat sich bereit erklärt,

Satisfaktion zu geben. Wir finden es angezeigt, die diesbezüglichen Aorre-

spondenzen unverkürzt und wörtlich wiederzugeben.

Tit. Reiseklub St. Arbeiter Zürichberg.

In Ihrer werten Zeitung (Nebelspalter) bringen Sie einen Artikel
vom Uflot, gegen genannten Verein. Ich kann nicht wissen, ob der

Einsender ein Feind von diesem ist oder sonst in den Tag hinein quatscht.

Wenn nicht, so hätte er wenigstens die Wahrheit gebraucht.

l. Seit der Gründung ^ Iahre) haben wir alle Iahre einen kleinern

oder größern Ausflug gemacht, wo jedes mitreisende Mitglied einen

angemessenen Beitrag erhielt.

2. Haben fast alle Menschen Schulden, vielleicht auch der Uflot.

Z. Haben wir aus dem einbezahlten Geld vorgeschossen:

85 Lr. für ein neues Gebiß, Mitglied;
HO Fr. für ein paar Stiefel, Mitglied;
50 Fr. für Hausartikel, Mitglied. Natürlich ohne Zins.

H. Ist es nicht wahr, daß während der Feier auch nur ein einziger

einen Schwubs hatte, solche vermeint man gar oft an Andern wenn
man selber damit behaftet ist.

5. Sollte aber der Uflot so höflich sein und mir Unterzeichneten

Seine werte Adresse geben, so könnte man jetzt schon über das nächste

Arrangement sprechen, natürlich ohne Hülfe der Gemeinde.

Für den Verein: >l. 1^.

Tit. Uflot.
Herrn I. F. Boswicht, Nebelspalter, Zürich.

Zu meim großen Bedauern sehe ich, was der menschliche Unver-

nd alles anrichten kann und tuet es mir leid. Von einem Artikel wo

ich geschrieben haig, weiß ich zwar nichz; ich nehme ihn taher vol und

ganz zurück. Wen aber der Herr Alubs-Bresidänt schreibt der Uflot

heig auch Schulden, so ist das eine Beleitigung, wo ich ihn dasür will

vor den Richter nehmen. Ich bin abselut kein Feind vom Reiseklub,

bhüetisgott, aber es wird mich doch noch dürfen lustig dunken!? ich werde

Höchstenz auch noch Mitglied von wegen einem neuen Gepiß für die

Frau Uflot. Daß während der Feier keiner keinen Schwubs gehabt

haben tut, hat mich sehr gsreut. Aber wegen dem behaftet sein",
wo der Herr Bresidänt so spizfindiz meint, könnte es dann noch Avikaten-

kösten absetzen. So gut saufen wie der Herr Bresidänt kann ich dann

auch noch und dänn und so wollen wir lugen, wer behaftet" wird!

Feuftenz: der Uflot ist immer höflich und seine Adresse ist ganz eifach:

Titl. Hoch wohlgeboren Uflot, Nebelspalter Züri. Der Herr

Boswicht ist dann schon schon so gut und seit mir's wieder ; er kann

natürlich nichz dafür. Ich nehme alle Unwahrheit auf der Welt zurück auch

wo es vom Reiseklub St. Arbeiter Zürichberg nicht wahr ist.

Bhüetigott Herr Brefident. Ihr lieber Uflot.
M. /Z. in ll^AVNâcâ sTyprus). Abonncmentsbetrag richtig eingelaufen.

Besten Dank und landsmännischen Gruß in dic Ferne. Scnnack Man

wird der Haue schon noch einen Stiel finden. lVl. Kr. in K. Wenn

es nicht allzusehr in den Hintergrund gedrückt wird, kann cs das nächstemal

serviert werden. Für diese Woche verspätet. L. U. in Sie lesen

doch gewiß auch die Zeitungen. lVl lVl. Wir bitten um Geduld, der

Stoffandrang verlangt hie und da Verschiebungen. O. 8. in K. Maggä

gar nütä, wenn nur blibä gsund! lkl. in f. Etwas starker Tabak

wird bei solchen Gelegenheiten von beiden Seiten geraucht, aber solche

Wahl- resp. Abstinmtungsenrpfehlungen müssen stets so gehalten sein, daß

sich die Wählerschaft noch immer nicht betrogen sieht, wenn sie nur die

Hälfte glaubt. G v. Sr. Schönen Dank, vielleicht läßt sich darüber

ein Helgelein herausdüfteln. 0. M. Haben Sie nur keine Angst. Unsere

Herren Landesväter sind nicht so empfindlich, namentlich wenn man sie

rühmt. /Znimos. Wäre sür ein weiteres Publikum unverständlich.

Solche Sachen eignen sich für die Lokalpresse.

/Znonymes iv»nàe?t în âen Papierkorb.
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